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ÎDofjI melbet bie Sage aus flaffifcber geit non göttlicher Sdjöntjeit auf (Eiben,

Unb bag bie îïïenfdjen, bie felbe erfdjaut, rerrücf t ftets pflegten 311 toerben.

tient' bat es mit lefeterm feine (Sefatjr, beim itjrett Dei ftanb 3U oetlieten,

Das fann beu (Sigetln oom 2llpenquat untet feiner Bebingung paffiren.

3m f)öbentDeg 511 3nter'afen-
Jrcm&cr: illfo bas ift bie 3ll,lgfeau? IDttHidj 'mal ne fdjarmantc

fojenannte böfjere clodjterl"
6inf|cimtf(f)Cr: tDartet numme, bis b't (Suyer-gellcr fy ftotjige Dfebabn

bis ba ufe baut bett, be roirb bie 3urnPfcrc baü es Kabli 3'oiel tja."

5tcuer=Dor(d]lag.
©eppis fött mt na biftüure,

Iïïeine=iridj als güriljegcl:
Uiäntfdje mit 'nie (S'fidjt ooll Siiüre
Hub 3roee3Öllig ^ingernegel.

fatales l}\\\]"vcv\tänbn\^.
"JFlif, Arabella im OTuftfalieiilaben) : (Seben Sie mir, bitte, bie berütjmtc

Kompofition, roas crfdjienett ifi in Betlitt unb tjeigt Saug an îfegit!"
"?Uiilil:atienl)(iitöfer : Bebaure redjt fetjr, abet Kaiferfdjmatr'it tjalten

roit uidjt, bie fticgeu's gleidj baneben im Café ïftetropol."

Sluflöfung, bes Hätbjels ttt Hr. 42 :

Attslrtflc.
pteisretttjeilung fietje in Xlr. t:. bes ZTebelfpalter".

Ottefkofleu 5er Keimktiûit.

auf uon
i. It.

T. i. ii. ftalten Sie fid) an Öefftng,
bet fagt : Ser ftötfe tieffteä SJranbmat trifft
baä ften. Sem Sieb finb alte SDtenfdjen

Siebe ; SDiörber bem i'iörber alte, ©o färbt
bao ©eroiffen baô" Slugenglaä, toobutd) bte
Seele fiefjt; tuer nidjt an ïuaenb glaubt,
tjat felber feine." 'JL. F. i. I Sa meinte

jüngft ein einfacher 8auerêtn<mn ü&er bte

ïîidjtanerïennung ber Sürgermeiftertoarjt Sue=

géré burcb ben Äaijer : flu, bao fann mau
ifjm im ©runbe nidjt übet netjnten, tuettti
et feinen Sueget" roitt". B. I>. i.B.
Jjfjrl -Kroptiejeiuna, gebt tjoffentlictj in ä*=»

füHUng. îanf. Poli. Ser Sc^roeijer.
©djulrattj io [gä man jüngft im Qiirdj1.
ïageôanj." bat bei bet ©efettfdjaft
güridj" ab i. Cftober b. 3- fämmtlidje
Slffiüenten unb ©tubierenbe beo eibg. Sßolt}*

tedmifumo gegen Unfälle allet Slrt in
ben Velji'i'äumen unb Saboratorien, jointe

soi Slnftatt otganifirten Sluäflügen unb ©refit tio'uen DerfidjerV'. B. K.
Heften Sanf unb ©rufe. B. O. i. VV. Wan fott bao Sinb nidjt mit

beut S3ab attojdjütteti. S. H. i. B. SBirb oetroehbet. Sap tjinter ber

(jefci="geit Slmanba ein beglalueo fterrertjtmraet fteeft, »uften tuir längft. Stiftig ift
nur, bafj bie nämlidje Leitung an berfelben Stelle fdjon roieberfjolt biuerfe Skitrage
auä Dem hebelfpalter" mit Duettenaftgabe a&jubuicfen nidjt unter iljrer SBürbe

getjalten bat. Origenes. ,x\a, îuir luiffeu îuoljl, bafî ettuaë Sangeä nidjt in
ein futseS Webidjt getjt. Slber lange ©ebidjte finben fefjr oft nidjt %Uab. Peter.
SBir bebauern, fo uiel freunblidje Skfcheibenljeit audj nodj brürfen ju müffen.
Sdjönen ©ruf). sS. ö. VV>, eâ ift intereffant. Sie Safoflct' überfdireieu jent

fogar bie -Weinfager. Sa läuft oiel falfdjer Sterger mit nutet'. Spatz. Irin
foldjer lapsus lu t»uao begegnete fogar fdjon ©etftfidjen. Umbringen fott matt beê=

wegen feinen. J. K.. î. P. Sie Sluflöfung beê Mät&felS ift: JUtsfagc, umS

leiber in letiter Shimmer in golge eines Ueberfeljeno bei ber betr. Sfotij îoegfiel.

F. 11. i- Z Slllerlei Uebel" finb ba^ fdjon, aber fo fleine, baô man bauen

fein Stuf/heben macben follte. Bd.. Md. Saufen oie Sfjren ïbdjterdjen bie eben

bei Crell gü&li erfrtjienenc Srjafjtung ftannas gerieft" uou SJieta SB il Inet. Sie
roerben greube baran Ijaben unb bie Ktnber nodj metjr. H. S. i. A. Soldjer
Slnnoncen SJiefj unb Krämermarft" macfjen fidj aucb ©etnetnbrätfje ietjarret" beë

Siljeiito fdjulbig. SJiatt braudjt alfo nicfjt 511 jetjt über bie Siadjbarn 51t ladjen. gür
bas Uebrige Taut. O I'. i. V. SDtelbeu Sie fidj alä ftebamme bei ber 9?i=

f tnufiu uno Sie merben eine angefefjene" SJerfon. IJ. .1. i. F. Saä tft eine

ganj oomefjme Srjdjeinung unter ben :V*ionatobliittcrn bie »Revuo politique et

parlementaire ; fie erfdjeint in Sßatiä unb ftetjt unter bor veitung beâ .venu Sîarcel

gourftier. Z. i. I'. 39tarte bon Heien jUïJçanb, bte SJtajeftäten fommen", fagte
ber .vett ©entetnbtaü), als er bie Jveuerfdjau fommen fafj. SBarum V Sanun Sie grau
(jat'o norftanben. O. Ij. i. K. paffirt audj anberâroo. So liegt man in Dît. 263 beä

,,^'ui. îagblatt" in einer bortigen ïfjeatorfritif über beu .vuittcnbefitjet" : Ser Sar=

ftettet beä ^erjogä »on SJlignt) ermangelte jober ariftottatifdjen geiftfjeii ; tuir fpielen
iticlH aur bio total unfaubern meinen ^anbfdjufje an, roit meinen bie gq n^e gigur!"
-l'iiif; bao für bio SDamen im Sßartett ein Sfnblid gerbefeu fein!,, Cr. F. i. B.
SBenn ©ie weitere SRobeBe ofjrer 33bcftiu=^nit)t>ie Sufanne im S3abe" braudjen,
bann empfehlen roir ob'ten bringenb eine gafjtt nach, Jforbernen, über toeldje ^nfel
folgenber ^Serfdj" furftrt :

Stlä bet .sjett aus feinen Safdjen
Sdtüttelte bon SBeltonbrei,
ßrodj auä feinen Sdjöpfungätnafdjen
©cbmulîig 3|ig audj berbei,
Hub bor ,\nig [djrie: au roaifj!
fterr, tuo foll idj mir benn toafdjenV
llnb ber fterr fdjuf Siorbemeo

i IT. Sie gröf;te (ibaiberei", meldje tuir fennen, ift folgenbe: (Sin

içt mit feinem Lehrling auf beut Sadje. Sa feljt fidj ein Q\ea,el tn
J. ii

Sadjberfer
öeroegung
bo (eiiaib bii

Stieg iej be ©hatbä (iljaib tuie be (Stjaib efo djaibiirij butab djaibet,
Verschiedenen. iMtonijmes bfribt uuberüri'tlinjtigt.

Reithosen, solid und bequem
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Postslrasse 8, 1. Etage, Zürich. (4b)

Schwarze und farbige Tuche, Halblein,
Buxkins, Cheviots und Kammgarne zu Herren- und
Knaben-Anzügen u. Ueberziehern pr. Mtr. à Fr. l. yo 16.85 versendet

franco an l'rivate direkt ins Haus.

Oettinger & Cie., Vef^^\ Zürich.
Neueste Musterauswahlen in Herren- und Damenkleiderstoffen, Baumwollstorfen

von 1 8 '/a Cts. an bereitwilligst franko.
ßuxkiii- Resten zu ganzen A)iz'ügen, Hosen und Uebertitktrn billigst.

©Haar- und Bartwuehs-Pomade. ©
Unübertroffen zur Beförderung eines kräftigen

Bartwuchses, besonders bei Barllosigkeit junger Leute.
Auf dem Kopfe angewandt, stärkt sie den Haarboden,
und befördert das Wachsthum der Kopfhaare. Unschädlich

und leicht anzuwenden. Ein wirklich gutes Bart-
WUChS-Mitttl. Nicht zu verwechseln mit anderen

wirkungsl. Fabrik. Preis 5 Fr. und 3 Fr. Porto 35 Cts.

Haarkräusel- Essenz.
Durch Anfeuchtung mit der Essenz kräuseln sich

nach dem Trocknen die Haare und bilden sich hübsche,
natürliche Locken- Schadet den Haaren keineswegs,

1 Fl. s Fr. Porto 35 Cts. MHHUKH9KUBSBN

Schuppenwasser.
Vorzüglich zur Beseitigung von Schuppen, Reissen ti. Jucken auf der Kopfhaut,

geg. Haarausfall u. Kahlkopf, kräftigt den Haarwuchs. 1 Fl. 3 Fr. Porto 35 Cts.

Neues,
orientalisches Haarfärbemittel .ME

ibtfärbt Kopf- und Barthaare dauernd in schwarz, braun und blond und

ergrauten Haaren die ursprüngliche Farbe wieder. Nicht bleihaltig wie andere
Haarfärbemittel, daher unschädlich Preis 4 Fr. Porto 25 Cis,

Scliönlieitswasser.
Ein ausgezeichnetes Waschmitttel für dunkle, gelbe, rauhe und rissige Haut

für Gesicht, Hals, Arme und Hände, gibt einen weissen, frischen und zarten
Teint, ausgezeichnet gegeni Unreinheiten, Röthe und Flecken der Gesichtshaut
und Nasenröthe, konserv rt die Haut bis in's hone Alter, erhält dieselbe
geschmeidig und schützt vor Runzelbildung. Preis 5 Fr. und 3 Fr. Porto 35 Cts.

aroin.imtaBBMM Karrer Gallati in Glarus. H^^HHi 35-26

Dépôt : Zürich, J. Alles, Coiff., Napfgasse 8. J. Klumpp, Coiff., im Metropol".
E. Niederer, Coiffeur, Hottingen.

Wohl meldet die Sage aus klassischer Zeit von göttlicher Schönheit auf Lrden,

Und dasz die Menschen, die selbe erschaut, verrückt stets pflegten zu werden,

Heut' hat cs mit letzterm keine Gefahr, denn ihren ve> stand zu verlieren,

Das kann dcn Gigerln von, Alpenquai unter keiner Bedingung pajsiren.

Im Hohenweg zu Interlaken.
fremder: Also das ist die Jungfrau? wirklich 'mal ne scharmante

sojenannte höhere Tochter I"

Einheimischer: wartet numine, bis d'r Gnyer Zellcr sy stotzige Hsebahn

bis da use baut bett, de wird die Jumpferc bald es Radli z'vicl ha."

öteuer-Oorschlag.
Geppis sött mr na bistüure,

Meine-ivich als Zürihezel:
Mäntsche mit 'me G'sicht voll Süüre
Und zweezöllig Lingernegel.

Fatales Ziliß"verstäudiliß.
?Nik, Arabella im Mustkalienladen) : Geben Sie mir, bitte, die berühmte

Romposition, was erschienen ist in Berlin und heißt Sang an Aegir!"
?Uun>!alienliäNoler: Bedaure recht sehr, aber Kaiscrschmarr'n halten

wir uicht, die kriegen's gleich daneben im Taf>'> Metropol,"

Auflösung des Räthsels in Nr. ^2 :

Auslage.
Preisverteilung stehe in Nr, r,', des Nebelspalter".

Griefkasten der Redaktion.

auf vou
i. It.

V. i. <ü. fallen Zie sich an Heising,
der sagt : Der Hölle tiefstes Brandmal trifft
das à'z. Dem Dieb sind alle Menschen
Diebe ; Mörder dem Mörder alle. So färbt
das Gewissen das Angenglas, wodurch die
Seele sieht; wer nicht an ?»ge»d glanbt,
hat selber keine," Äü^ î. I'. Da meinte
jüngst ein einfacher Bauersmann über die
'.iüchtancrkeiiiiuug der Burgermeisterwcchl Lue-

gers dnrch den Kaiser : Nn, das kann man
ihm im l^rnnde nicht übel nehmen, wenn
er keine» Krieger" null", k. I> tK.
."chre Prophezeiung gebt hoffentlich in Gr--.

süllung, Dank, Der Schweizer,
Schulrath so las man jüngst im ^ürch,
Dagesanz." hat bei der Gesellschaft

Zürich" ab I, Oktober d, I. sämmtliche
Assistenten und Studierende des cidg, Pol»-
techuikums gegen Unfälle aller Art in
den ^ehrrännien und Laboratorien, sowie

der Anstalt orqnnisirten Ausflügen und dreku tioue» versickert,", k. IL.
Besten Dank uud Gruß, «. <». i. ^V. Man soll das Kind nicht mit

dein Bad ausschütten. îH. II. i. lî. Wird verwendet. Daß hinter der

hctzi-^gen Amanda ein beglotztes Herrenzimmer steckt, wußte» ivir längst. Lnstig ist

nur, daß die nämliche Zeituug an derselben Stelle schon wiederholt diverse Beiträge
aus dem Nebelspalter" mit Quellenangabe nlnudiucke» nicht unter ihrer Würde

gelialtc'n hat, <>i-ÍKei»?<«. >r, wir wissen ivohl, dasi etwas langes nicht in
ein kurzes biedicht geht. Aber lange Gedichte finden sehr oft nicht Platz. ?vr«».
Wir bedauern, so viel freundliche Bescheidenheit auch «och drücken zu müssen.

Schönen Gruß. As. tt. ^a, es ist interessant. Die Jasager überschreie» jetzt

sogar die Neinsager. Da läuft viel falscher Aerger mit uuter. Sz»«t». Lin
solcher lapsus lu »znao begegnete sogar sclum l'iemlichen. Umbringen soll man
deswegen keinen. ^. IL. ii. Z*. Die Äuflösuug des Räthsels in: Änslage, was
leider in letzter Nummer iu Folge eines Uebcrsebens bei der betr, Notiz wegfiel,
O'. II. i. Allerlei llebel" sind das schon, abcr so kleine, das; man davon
kein Aufheben machen sollte, Iit«t. SI«t. kaufen Sie ^lireii Töchterche» die eben

bei Orell Füßli erschienene Erzählung Tannas Ferien" von Meta Wlllner. Sie
ivcrden Freude daran haben und die minder noch mehr. H K5. i. Solcher
'.'lunonccn Pieh- und Krämcrniarkt" machen sich auch i^eineindrällie ieharret" des

Rheins schuldig. Man braucht also nicht zn sehr über die Nachbarn zu lachen. Für
das Uebrige Dank, <> I'. i. V. Nieldeu Sie sich als Hebamme bei der Ni-
klausiu nnd Sie werden eine angesehene" Person. II. .1. î. W'. Das ist eine

gain vornehme Erscheinung unter dcn Moualsblällern die .li?vus politiciue- et

parlt-nisinair,!- ; sie erscheint iu Paris und steht unter der veitung des Gerrit Marcel

Faurnier. jk. i. I'. Marie den Beie» zur ànd, die'.Viajestäteir konnnen", sagte

der >>err <>îemeindrath, als er die Feuerschau kommen sah. Warum? Darum Die Frau
hat's verstanden, O. I i. N. Passirt auch anderswo, So liest man in Nr, '-!^! des

-.'ui, Tagblatt" in einer dortigen Theaterkritik über den >?üttenbesitzer" : Der
Darsteller des Herzogs voir Bligiiy ermangelte jeder aristokraliscben Feinheit ^ ivir spielen
uicbl a>>s die total uiisauberu weine» ocmdschiche au, ivir meine» die g a nze Figiir!"
«!us! das für die Dame» im Parkett ein Anblick gewesen fein!,, <». 1^. i. k.
Wenn Sie iveitere Modelle zu M'er BöcklimParodie Susanne ii» Bade" brauchen,
dann empfehlen wir ^hnen dringend eine Fal»t »ach ^iordernen, über welche Hinsel

salgeuder Berich" tursirt :

Als der Herr aus seinen Taschen

schüttelte dcn Weltenbrei,
,>icoch aus feiueii Schöpfuitgsmasche»
Schmutzig .^tzig aiich berbei,
lind der .^tzig schrie: au ivaili
Herr, wo soll ich mir denn wasche»?
Und der verr schuf Norderueii

i. Ii. Die größte Ehaiberei", ivelche wir kennen, ist folgende: Ein
itzt mit seinem Lehrling auf dem Dache. Da setzt sich eiu Siegel i»Dachdecker

Bewegung
de Lhaib da

Lueg jez de Lhaibs Chaib wie de Chnib eso chaibisch durab chaibet,
Ve»'««5lii««l«?Z»«-i>. A»oni>mes bleibt unberiicksichtilN.

Z.àoLsn. Lvlià Ullà dauern
^ Uoi'iss.ozx, ^larckccnà-l'ccilleur, postslrasse 8, 1. Ll-c^e, iîiiirïvll. (4b^

Fvlt^viir^t; uiitl titidiKe rueke, rlitldtviii,
kuxkins, (Nieviots uvä tvitmMKainp ?» Serrsn- unâ
kllàll-àsiigoil ll. vàr?iàrll ^>r. >Iir. à k'r. k. 90 1b.85 versenàet

franco an I'rlvaie clirelcl !ns klaus.

Ot^ttinA^ ^ l^ii'., Xül'itli.
>leue!>ie ^luâterauscvccblen in Herren- uncl t^amsnlcleiâeriitolyen, r>mnn^v>,II?;t»Isen

von l8'/ü <i:>s. an liereii^vilb^üt franlc«.

GHasr- und Lsrt^uetis-k'oiNÄds. G
l^nüberirotyen imr rZesorZerunZ eines lcriisiîAen IZccrt-

Griebses, lzesunäers bei liicrilusi-zlcei! sanier Leute.
/^uf àem Knpke .in^evanàl, siärlct sie àen Iliccirkoàen,
unà befôràert àas VVacüslluim àer lvopfbcclrre. lln scbcià-

lick unà leicbt !>n2uvencîen. Lin xvlrl<licb Zutes tiart-
^VllvdS-^litt^I. rv'ictrt i:u vervvecbseln mil anàeren
^vîrlcunLsl, ?»dr!lc. ?reis t> I^r. unà 3 k'r. l'on» 33 Cis.

nacb àem 1rocl<nen à!-: liairre nnà lnlàen sick IrUdsclre,
nrlicirliclis Loelceu. Lcbaàet àen Ilccccren, I<elnesvveAs,
l I I, ^ I ,v l'ocio 35 <^k. »>»z»»WIW»W>»«M»»

8eliuppenv/A88ki'.
Vor?.Uj;Iick 2ur IZeseiiiAunx von Lckuppen, lîeissen u. Ducken -ruf àer Kopf-

ksut, !7>.-Z> »2arsusf-.II u, X-ckl!<opf, l<ràlugi àen àarcvucb.s, 1 ?1. 3 b'r. l'orw 35 Lis,

orivntâlisooo»
idtfärkl Kopf- unà Lartkasre àccuernà in sckwsr2, braun unà bloncl unà

erFrccuien Ilcc-cren àie ursprlln-zlicbe b-crbe ^vieàer. !>Iià bleikrclti-z xvie cinàers

Ila-crsàrbemitiel, àab.er unscbâàliclr preis 4 k'r. ?orio 25 (5is,

Lin ausAsueicnnetes ^Vccscrimiittel fur àunlcle, Aelbe, ranke unà rissige Haut
für Qesickt, lisls, ^rrrie unc! klànàe, ^ibt eineu weissen, sriscberr uucl 2-rrler>
l'eini, ausxe^eicbnet ZeAenc Unreinkeiten, kîôtks unà Klecken àer Qesicktsksrrt
unà I^Iasenrötke, Icvnserv rt àie Haut bis in's boue ^Iter, erkält àieselbe -ze-

sckmeiàix unà sckut-t vor Iìuu?.elbilàun!;, l'reis 5 k'r. unà 3 k'r. Porto 35 Lts.

i»-»!»--»âS>»»»WSW» Ksrrer QsII--.ti in Qlsrtis. 35-?S

Oêpot : Lörick, ^. ^.Iles, OUI., X-rpfZasse 8. ^. Klurnpp, Loiff., irn V/Iêtropol".
k2. dlieàerer. Coiffeur, klottirixeri.
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